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4CHANGE HAPPENS, INNOVATION LEADS. S

 Ausfallsbonus

▪ Antragsberechtigte Unternehmen

▪ Nicht antragsberechtigte Unternehmen

▪ Berechnung des Ausfallsbonus

▪ Ermittlung der Umsätze des Vergleichszeitraums

▪ Ermittlung der Umsätze des 

Betrachtungszeitraums

▪ Antragstellung und Antragsprüfung

▪ Weitere Aussagen in den FAQs

 Zielsetzung

▪ Unternehmen soll finanzielle Planbarkeit bis 

Pandemieende gegeben werden.

▪ Sowohl geschlossene als auch allen anderen 

schwer getroffenen Unternehmen soll –

ergänzend zu den bisherigen Beihilfen – „mehr 

Luft“ und mehr Liquidität gegeben werden.

INHALT
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PRÄAMBEL & COVID-19 FINANZIERUNGSAGENTUR DES BUNDES GMBH 

 Der Ausfallsbonus hat der Erhaltung der Zahlungsfähigkeit und Überbrückung von Liquiditätsschwierigkeiten von 

Unternehmen im Zusammenhang mit der Ausbreitung von COVID-19 zu dienen. 

 Der COFAG wurde über Auftrag des Bundesministers für Finanzen gemäß § 2 Abs. 2a ABBAG-Gesetz die Erbringung von 

Dienstleistungen und das Ergreifen von finanziellen Maßnahmen übertragen, die zur Erhaltung der Zahlungsfähigkeit 

und Überbrückung von Liquiditätsschwierigkeiten von Unternehmen im Zusammenhang mit der Ausbreitung von COVID-

19 und den dadurch verursachten wirtschaftlichen Auswirkungen geboten sind.

 Die COFAG hat einen Ausfallsbonus an Unternehmen, die durch die Ausbreitung von COVID-19 Umsatzausfälle erleiden 

oder bereits erlitten haben, nach diesen Richtlinien zu gewähren.

 Innerhalb dieser Richtlinien sind die Organe der COFAG bei den Entscheidungen über einen Ausfallsbonus weisungsfrei.
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ANTRAGSBERECHTIGTE UNTERNEHMEN

 Sitz oder eine Betriebsstätte in Österreich.

 Das Unternehmen übt eine operative Tätigkeit in Österreich aus, die in Österreich zu einer Besteuerung der Einkünfte 

gemäß §§ 22 oder 23 EStG führt.

 Das Unternehmen erleidet im als Betrachtungszeitraum herangezogenen Kalendermonat einen Umsatzausfall von 

mindestens 40 Prozent.[…] Missbräuchlich vorgenommene zeitliche Verschiebungen der Umsätze sind bei der 

Berechnung der Höhe des Umsatzausfalls nicht anzuerkennen.

 Das Unternehmen muss sich „steuerlich wohlverhalten“ haben:

▪ Beim Unternehmen darf zum Zeitpunkt der Antragstellung in den letzten drei veranlagten Jahren kein rechtskräftig festgestellter 

Missbrauch i.S.d. § 22 BAO vorliegen, der zu einer Änderung der steuerlichen Bemessungsgrundlage von mindestens TEUR 100 im jeweiligen 

Veranlagungszeitraum geführt hat.

▪ Das Unternehmen darf zum Zeitpunkt der Antragstellung in den letzten fünf veranlagten Jahren nicht mit einem Betrag von insgesamt 

mehr als TEUR 100 vom Abzugsverbot des § 12 Abs. 1 Z 10 KStG betroffen gewesen sein. Ausnahme: Ein Ausfallsbonus darf dennoch gewährt 

werden, wenn das Unternehmen bereits bei Abgabe der KöSt-Erklärung für das betreffende Jahr den Anwendungsfall des § 12 Abs. 1 Z 10 

KStG oder § 10a KStG offengelegt und den von den Bestimmungen erfassten Betrag hinzugerechnet hat. Dieser Betrag darf TEUR 500 nicht 

übersteigen.

▪ Das Unternehmen darf keinen Sitz oder eine Niederlassung in einem Staat haben, der in der EU-Liste der nicht kooperativen Länder und 

Gebiete für Steuerzwecke genannt ist, und an dem Sitz oder der Niederlassung in diesem Staat im ersten nach dem 31. Dezember 2018 

beginnenden Wirtschaftsjahr überwiegend Passiveinkünfte i.S.d. § 10a Abs. 2 KStG erzielen. Es gilt die Fassung der EU-Liste der nicht 

kooperativen Länder und Gebiete für Steuerzwecke, die zum jeweiligen Abschlussstichtag des für die Beurteilung des Überwiegens der 

Passiveinkünfte im Sinne des § 10a Abs. 2 KStG heranzuziehenden Wirtschaftsjahres in Geltung steht

▪ Über den Antragsteller oder dessen geschäftsführende Organe in Ausübung ihrer Organfunktion darf in den letzten fünf Jahren vor der 

Antragstellung keine rechtskräftige Finanzstrafe oder entsprechende Verbandsgeldbuße aufgrund von Vorsatz verhängt worden sein; ein 

Ausfallsbonus darf jedoch dennoch gewährt werden, sofern es sich um eine Finanzordnungswidrigkeit oder eine den Betrag von EUR 10.000 

nicht übersteigende Finanzstrafe oder Verbandsgeldbuße handelt. 
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BERECHNUNG DES AUSFALLSBONUS

 Der Ausfallsbonus setzt sich zusammen aus:

▪ Bonus und

▪ optional Vorschuss auf den FKZ 800.000

 Voraussetzung für die Gewährung eines Bonus und eines Vorschusses FKZ 800.000 ist ein Umsatzrückgang in Höhe 

von mindestens 40 Prozent im Betrachtungszeitraum.

 Weitere Voraussetzung für die Gewährung eines Vorschusses FKZ 800.000 ist

▪ Erfüllen der Voraussetzungen der RL FKZ 800.000

▪ Verpflichtung zur Stellung eines FKZ 800.000 – Antrages bis zum 31.12.2021
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ANTRAGSTELLUNG UND ANTRAGSPRÜFUNG

 Der Bonus kann ab dem 16. des auf den Betrachtungszeitraum folgenden Kalendermonats bis zum 15. des 

auf den Betrachtungszeitraum drittfolgenden Kalendermonats beantragt werden. (= Antrag für Jänner 2021 

kann von 16.2.2021 bis 15.4.2021 erfolgen)

 Die Antragstellung für die Betrachtungszeiträume November 2020 und Dezember 2020 hat im Zeitraum vom 

16. Februar 2021 bis zum 15. April 2021 zu erfolgen. 

 Der optionale Vorschuss FKZ 800.000 ist gemeinsam mit dem Bonus zu beantragen, längstens aber bis zur

erstmaligen Beantragung eines FKZ 800.000. 

 Für die Beantragung des Vorschusses FKZ 800.000 gelten die Vorgaben dieser Richtlinien und der Richtlinien im 

Anhang zur VO über die Gewährung eines FKZ 800.000, insbesondere Punkt 5.3.2 der VO über die Gewährung 

eines FKZ 800.000. 

 Die Stellung eines Antrags auf Gewährung eines Ausfallsbonus erfolgt ausschließlich gegenüber der COFAG.

 Technische Schnittstelle ist ausschließlich das Verfahren FinanzOnline. 
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WEITERE AUSSAGEN IN FAQS (16.2.2021)

 Ausfallsbonus kann man auch dann in Anspruch nehmen, wenn man bereits andere Hilfen wie bspw

Fixkostenzuschuss oder Zahlungen aus dem Härtefallfonds bezogen hat.

 Antragseinbringung kann durch Unternehmer selbst oder durch StB, WP oder BiBu erfolgen.

 In einer Unternehmensgruppe ist jedes Unternehmen für den Ausfallsbonus antragsberechtigt.

 Wenn bereits ein Lockdown-Umsatzersatz oder ein Lockdown-Umsatzersatz II für die Monate November 2020 

und Dezember 2020 beantragt wurde, kann grundsätzlich kein Ausfallsbonus mehr beantragt werden. Wenn der 

Antragsteller aber vor Beantragung des Ausfallsbonus den Lockdown-Umsatzersatz bzw Lockdown-Umsatzersatz II 

wieder zurückbezahlt, kann ein Ausfallsbonus für November 2020 und Dezember 2020 beantragt werden.

 Eine Beantragung des Ausfallsbonus für November 2020 oder Dezember 2020 schließt eine spätere Beantragung 

eines Lockdown-Umsatzersatzes II aus.

 Eine bereits eingebrachte UVA des Vergleichszeitraumes 2019 kann nachträglich nicht abgeändert werden. 

Ebenso kann rückwirkend nicht von einer quartalsweisen auf eine monatliche Abgabe der UVAs umgestellt 

werden.

 Ein nachträglicher Wechsel von der IST- in die SOLL-Besteuerung ist nicht möglich. Dies ist nur zu Beginn eines 

Veranlagungsjahres möglich.
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FORMULAR AUSFALLSBONUS IN FINANZONLINE (1)
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